
Bangalore | Provinztreffen                                                                                        4. Februar 2018 | snd1.org 

Mariä Heimsuchung Provinz, Bangalore, Indien 
Provinztreffen 2017 

 

 
 
Als der lang erwartete Tag sich näherte, waren wir voll Dank und voller Erwartung 
angesichts des bevorstehenden, dreitägigen Provinztreffens vom 27. – 30. Dezember. 
 
Pater Joseph Royan, ein Redemptorist, führte in der heiligen Messe das Thema des 
Treffens “Neuer Wein in neuen Weinschläuchen”  ein. Er war beeinduckt, dass wir 
dieses Thema für das Provinztreffen gewählt hatten und fragte uns, ob wir wirklich gut 
überlegt hätten, uns den Herausforderungen und Konsequenzen zu stellen, die dieses 
Thema mit sich bringt. Er sagte weiter, dass wir offen sein müssten, da das Thema uns 
aufruft, aus Liebe zu Jesus Altes aufzugeben. Wir müssen das Ordensleben in Treue 
leben angesichts der Herausforderungen dieses Themas. 

Sr. Sandhya war eingeladen, zu den versammelten Schwestern zu sprechen. Schwester 
hieß uns herzlich willkommen. Sie sagte, wir sind zusammengekommen zu einem 
bestimmten Zweck und mit einem bestimmten Ziel. Das Thema “Neuer Wein in neuen 
Weinschläuchen” weckt uns auf….Schwester forderte uns auf, den Mut und die 
Bereitschaft zu haben, das Thema in unserem Leben und in unserer Tätigkeit zu leben. 
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Sr. Sujita, die Moderatorin, lud un sein, uns auf den neuen Wein zu 
konzentrieren…Wir müssen Gott fragen, um herauszufinden, was er von uns 
möchte…Dinge voll Hoffnung aufrechterhalten und weitervermitteln.  
 
Am zweiten Tag präsentierte Pater Prasad, SDB, die Bedeutung von Anpassungen 
(Digital) im Ordensleben heute (CYBER Kriminalität). Er warnte uns, vosichtig zu 
sein im Umgang mit der Technologie, mit Software und Internet. Er schloss mit 
Zitaten von Papst Franziskus über den sinnvollen Umgang mit 
Kommunikationsmitteln und wie die Kirche den Gebrauch dieser 
Kommunikationsmedien schätzt. Er empfahl außerdem, an einer gesunden und 
offenen Gesellschaft mitzubauen. Wir müssen professionell sein in unserem Denken 
und im Umgang mit anderen, indem wir ein beispielhaftes Leben führen. 

Es gab Berichte über Erziehung, Seelsorge, Sozialwesen, Gesundheit, NAET, 
Ausbildung/Weiterbildung, Förderung von Berufen, SND Assoziiertenprogramm, 
JPIC, etc.  Es gab auch Zeit für Diskussion und zur Klärung von Fragen. Wir wurden 
aufgefordert, einen kondreten Handlungsplan für die nächsten zwei Jahre zu 
erarbeiten. Wir erhielten ein ‘Format zur Vorbereitung des Handlunsgplans’. 

Abschlussfeier 
Die Provinzleitung hatte einen beeindruckenden Abschlussgottesdienst vorbereitet, in 
dem wir alle eingeladen wurden, bei den Schwestern unserer jeweiligen 
Kommunitäten zu sitzen. Am Schluss des Gebetsgottesdienstes wurde Sr. Sandhya 
gebeten, uns alle mit Weihwasser zu segnen, und dann gab Schwester jeder 
Lokaloberin eine Kerze, die sie an der Osterkerze angezündet hatte; diese zündeten 
dann die Kerzen der Schwestern ihrer Kommunität an. Am Ende des Provinztreffens 
waren wir erfüllt von Hoffnung und Zuversicht. Wir preisen Gott dafür, dass “ALLES, 
WAS GUT BEGINNT, GUT ENDET.” 
 


